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Piavagogildie Rundldian.
{Aus der Dogelperipehtive.)

Buirid). Gine Anzahl Sefundaridiifer von Riti (Kt Jixid) Hat fita
bie Bermwunbeten von Transvaal die Summe von 140 Fr. zujammengelegt.

— pinweil Hat nun innert Jabhresfrift ben finften Kehrer durd Bes
tufung verforen; Herr Baumann wurdbe an die Primarjdule Thalweil gerdhlt.

Biridh. Die Centralidulpflege beidhlo, an bexr Gewerbejdule Borbereitungs:
turfe fiir ‘Bojts, Teleqraphens und Telephon:Lehrlinge eingurichten. Diefe Kurfe
besroeden, junge Leute méannliden und weiblidhen Gejdlechtd jur Aufnahme als
Lehrlinge in den ‘Pojt:, Jelegraphen: und Telephondienft vorzubereiten; diejelben
jhlieen an die dritte Sefuntarfdultlajje an und dauern ein Jabhr,

Wern. Sonjervative und Sozialbemofraten find einig im BVerlangen auf
proporzionale BVertvetung aller Ridjtungen in den Scdhulbehorden.

— Das Tednifum in Biel war im Sduljahr 1899 von 508 Sdiilern,
barunter 96 Auslanbdern befudht. Am meiften Boglinge verzeigt die Mafdinen-
unt eleftrijdhe Abteilung mit 157, dbann folgt die Gifenbabhnfdule mit 124, die
Rleins und Feinmedjanifer mit 59 Bdglingen u. §. f.

Sugern. Sempadeclied. Der ,Sdhweiger. Mufifzeitung”, Nr, 12,
entnehmen wir folgended: Dad Sempadherlied war uripriinglidh ein Marxid) fix
Blagmufif, u dem Vokhard erft, nadbem er von dem RKomponiften Wehrli da-
ju aufgefordert worden, ten Tert didhtete. €8 gefdhah basd, weil ber WMarid
bejonberd gefallen Hatte. D,

— Ytach ben bidher ergangenen Anmielbungen werdben am l(uzernijden
fantonalen Mufiffefte in Hoddorf 22 Gejellihaften, worunter eine groe Anzaht
Gaftvereine aud verjdiedenen RNantonen teilnehmen,

— Qer demotratifche Vevein von Lugern bat einjtimmig bejdlojfen, auf
bem 2Wege bder Juitiative tie Cinfithrung bder Unentgeltlichfeit der RKehrmittel
an ben ftadtijhen Schulen 3u verlangen, fofern bdiejelbe niht vom Stadtrat bes
jchlojjen roird.

-— Per Eriichungdrat fat den BVeginn bder erften Kurje dber fantonalen
Lehranjtalt (Symnajium und Realjhule) auf den 30. April angeorduet.

.— Am RKantonaljingerfeft in Wolhufen rwerden fid) 28 fantonale und 10
Gajtvereine beteiligen. Beteranen rwerdben befonders berzlih eingeladben. Die
fantonale Sdangexfajje bejtreitet ben Gropteil ber RKoften filr bie Eritellung ber
Sdngechiitte, jowie das Honorar fitr dbag Lrcdhejter und die Erperten.

Ofarus. Die Sdulgemeinde vom_ 1. April bat bdie Audrichtung von
Altexrdzulagen bejdhlofjen, viermal fiix je fiinf Dienjtiahre 100 Fr. Kehrern,
die von audwdrtd fommen, follen hoditens fiinf Dienftjabhre angerednet wexrden,

3ug. Aus dem Jabhregberickt bder Stadtidjule von 3ug entnehmen wir
folgenbed: Die Primarjdule bejucdhten 314 Knaben und 325 Midden, bdie Ses
fundbarjdhule 48 Knaden und 40 Diadcdhen und die gemijdte Schule in Oberwyl
33 Knaben und Madden, Tie Knabenrepetiexjchule ziaplte 11 und die Maddyen-
repetierfdyule 25 Sdhiiler.

Vafel. Tasd Eriiehungddepartement Hhat dem Regierungdrate den Gefepress
entiourf betrefiend bdex Crridtung einer Hanbeldhod fdhule vorgelegt.

St. Galfen. Jn ber ,Oftfdweiz” tritt J. Albert warm und mit Ber-
ftandnid fiir die neuen Lehrmittel ein. Die Ubfubhr qilt einem gewifjen
Qebhrer Riedhaufer in ter Stabdt.

— Roridad. Die legte Sdulgenojfenverjammiung bejd (of die Shaffung
einer Dbierten Lebrjtelle an der Oberidule, Ter Sdulrat bHat bdie Wahl 3zu
treffen. Ter Gehalt dber tret Wrbeitdlehrerinnen ift um je 100 Franfen erhdht
worben.
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Aargan. it nidjtem Sommerfemefter foll am Todterinjtitut und
Aargauijen Lehrerinnenjeminar in Aarau verjud)weife ter ntervidt in H»
gieine eingefithrt werden. Derfelbe wird von Dr. med &. Sdienfer erteilt,

— Wohlen, Herr I, Schefold ift ald Mufitdireltor und Organift nad
Rorfdad) (St. Gallen) berufen worden.

— Giir die vafante Stelle eined Sdulabwoarted in LWohlen meldeten fid
nicdht weniger ald 22 Bewerber. Wuffallend babei ift, daf bei diefen audy
Manner mit gqutem Hanbwert, tiidhtige Meifter fih befinden, Diefe Tatfadpe
lat bie Qage ded Handmwerferftanded nidht rofig erideinen.

—- Die Echohung bder Primarlehrerbefolbungen Hat nun dody nadhaltig
auf bie befiere Frequenz ber Anftalt eingewirft, Bum GEintritt in den neuen
Kandbidatenturd (Termin 25. Widrz) baben fidh laut ,Wargauver Nadridten”
38 Cditler gemelbet, aljo ziemlid): gemau doppelt fo diel, wie tn frifern Jahren.
Dadurd) titrfte der nod) immer beftehende Lehrermangel nady und nad befeitigt
wexrden.

Churgan. + Mufitbiveitor Cmil Keller, langjabhriger Mufiflehrer an
der Kantonsfdhule in Frauenfeld ift dbort, 62 Jahre alt, geftorben. Er ftammt
von Burjad), ift aber in WUarau geboren und aufgewadien. 1859 madte er
ben italienifden Teldjug und die Sdladt bei Solferino mit und rwurde dann
1862 al8 Gefanglehrer an bie Kantonsdjdule Frauenfeld gewdphlt. Bis 1872
war er nebenbei TrompetersInfirultor.

Deutfdland. Die Verbhandlungen bdes preuifden Abgeorduetenhaufes
iiber dasd Fortbilbungswefen baben ein gerabeju entmutigended Jefultat gehatt,
®egeniiber dem lebhaften Gintreten bder Abgeordneten Kopjd) und Gothein fiir
bie obligatorifde Fortbilbungdidhule Haben neben dbem Hanbeldminifter nabegu
jamtliche Rebuer der verichiebenften Parteien fidh) gegen eine durdgreifende gefetss
lidhe JFordberung bed Fortbildbungdihulwefens erfldrt,

— Berlin, Auf Anvaten der ftadtifden Sdulbeputation will der Ma-
giftrat Heilfucfe fitr ftotternde jdhulpilidtige Kindexr der Bexliner
Poltajdulen einviditen. €8 jollen -zehn Hurje unentgeltlidh fiix je 12 Feil-
nefmer in 12—14 Woden bei 6 LWodhenftunben gegeben twerden.

*Baypern. Tas toniglide Staatdminifterium bdes Innern fiix Kivden-
und Sdiulangelegenbeiten hat mit Hhoditer Entjdliegung vom 30. Januar 1900,
Nr. 22313, angeoidnet, daf eine dHftere Belehrung der Sdulfinder, namentlid
bexr reiertagsfhiiler, iiber die Bebeutung ded 2Walbesd ftattfinbde,

— Die Sduldrzte Treddend fpraden fidy neuerdingd audy gegen die Ves
nugung der Schiefertafeln in den Volfdfdulen aus. Sie beantragten: Der Ge-
braud) bder Sdjiefertafeln in den unterften Rlaffen jei aucdy den Bezirtsidulen
nidt mehr zu geftatten, weil damit die Hand zu einer jhweren Sdyreibreije
gewdhnt werde und dad Auge ded Sdhiilerd unter der unbdeutlichen Edrift bdes
Sdyiefexftifles — jdmwaded Hellgrau auf mattem Sdierergau -— zumal bei mane
gelbaftem Ridte erheblid) leidet.

— Die Aufnahme desd polnifden Spradunterridhted in den [ehrplan bder
fnaben-Ptitteljdule in Inowrazlamw Hat ber Kuludminifter verweigert.

— Pforzheim. Der Profefor an ber Kunitgewerbejdule, Karl LWeiblen,
bat fidh in feiner Wobhnung vergiftet. Tad Piotiv der Tat ift unbefannt.

Belgien. Dasd Parlament Hat mit 50 gegen 49 Stimmen ben Bolls.
julzwang befdlojjen.

oriedenfand. Der afabemifde Senat bder lniverfitdit Athen bat bes
fdlofjen, in der griedhijden Dauptitadt im Herbit diefesd ober im Frithjahr bed
nadften Jahred einen internationalen drddologifden Kongref zu
veranjtalten, zu bejlen Beididung alle Univerfititen, Wfademien und drdhdolos
gifden Snjtitute der gangen LWelt cingelaben werden follen.



	Pädagogische Rundschau

